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Prolog


Eine Geschichte über eine Person (Kind), die jeder von uns sein könnte. Ein Kind das am Anfang seiner Entwicklung steht und dabei alles ist, aber nicht perfekt. Wie sich viel später herausstellt, das der Person „Buddy Domba“ aber keinen Abbruch tut.


Buddy lernt zwar langsamer als vergleichbare Kinder, aber letztendlich bekommt er doch noch die Kurve. Die vielen kleinen Missgeschicke die ihm während unserer Geschichte widerfahren, machen Buddy Domba nur menschlicher. Er ist in allem was er unternimmt, eben nicht perfekt.


Wir Menschen sind keine Maschinen und deshalb dürfen wir den einen oder anderen kleinen Fehler auch begehen. Man lernt nur durch Fehler und wer keine Fehler macht, der am Ende auch nicht viel lernt. Die Freunde die wir im Leben haben uns bei allem was wir machen unterstützen. Wie wichtig Freunde sind ist allgemein bekannt.


Auch Buddy Domba hat Freunde, die ihm durch seine Geschichte (Leben) begleiten.


Und nun wünsche ich euch Eltern sowie euch Kindern, viel Spaß mit meiner Geschichte von „Buddy Domba.“ Teil 2: „Das zweite Abenteuer mit Buddy Domba und Kira Sun“.


Inspiriert durch Menschen wie meine Geschwister, Eltern und vielen anderen wunderbaren Menschen. Meine Geschichte ist für Kinder im Alter zwischen 6 – 12 Jahren gemacht. Für Jungen wie auch für Mädchen geschrieben. Erwachsene dürfen sich natürlich auch an dieser Geschichte erfreuen. Die Fragen die während unserer kleinen Geschichte gestellt werden, können müssen aber nicht beantwortet werden. Am Schluss der Geschichte sind noch einmal alle Fragen und Antworten zusammengefasst.


Es ist außerdem nicht ganz so schlimm, wenn Kinder die Geschichte nicht gleich beim ersten Mal verstehen. Unsere Geschichte ist so unterhaltsam, dass sie mehrfach vorgelesen, oder auch selbst gelesen werden kann.


Da Kinder eine unterschiedliche Entwicklung nehmen es dadurch durchaus vorkommen kann, dass der eine oder andere Teil unserer Geschichte, nicht gleich verstanden wird.


Anschließend das Kind folgenden Satz ausruft: „Ich verstehe das nicht!“ Das sollte in unserer Geschichte doch eher selten der Fall sein.




Über den Autor


Conner Taylor wurde in den sechzigern Jahren in Krefeld geboren, wo er aufwuchs und zur Schule ging. Er absolvierte eine Ausbildung als Elektriker und ging einige Jahre später in die Stromerzeugung. Viele Jahre danach entdeckte er sein Talent fürs Schreiben.


In der Gegenwart schreibt Conner Taylor wundervolle Geschichten für große und kleine Kinder. Sein zweites Kinderbuch heißt:


Buddy Domba


Das zweite Abenteuer


mit Buddy Domba und Kira Sun




1.


Wir Kinder haben endlich Sommerferien, aber leider haben diese einen etwas holprigen Anfang genommen. Wir erinnern uns, haben wir beim letzten Ausflug in die große Stadt, unseren Freund Neo verloren. Doch glücklicherweise fand Neo einen Weg, alleine wieder nach Hause zu finden. Mal gut nur, dass das Ganze so harmlos ausging.


Ihr müsst als Nachwuchs jetzt keine Angst vor Ausflügen in die große Stadt haben, aber ein wenig Respekt schon.


Ist einer von euch Kinder schon einmal verloren gegangen?


Was war das für ein Gefühl für euch?


Kennt ihr das Wort Angst?, und wisst ihr auch was es bedeutet?


Meine Wenigkeit möchte gerne wissen wie Neo sich dabei fühlte! Aber wie schon vorher erwähnt, ist ja alles noch einmal gutgegangen.


Buddy Domba denkt: „Das sollte für Neo und für alle Kinder in der Welt, als schlechtes Beispiel dienen. Neo wird sich diesen Sommer bestimmt nicht mehr verlieren! „HA, HA.“


Wir Schüler (Kinder) haben Sommerferien und nach dieser ersten Aufregung geht es heute wieder in die große Stadt. Dabei möchten meine Eltern (Malou, Jamal) die eine oder andere Besorgung machen. Des Weiteren ist für den nächsten Tag eine Wanderung geplant und diese findet außerhalb der großen Stadt statt. Wir der Nachwuchs, sind schon soo gespannt was es tolles zu erleben gibt. Dabei haben meine Eltern 08.00 Uhr ausgemacht, Treffpunkt Bushaltestelle. Mal schauen ob Neo und Kira Sun sich daran halten!, sagt Buddy.


Es ist ein sehr schöner und sonniger Tag und deshalb ist es notwendig, dass wir sehr früh in die Stadt fahren. Weil es sonst anschließend bereits auf der Hinfahrt zu heiß wird. Gemeint ist damit, dass die Busse hier keine Klimaanlage besitzen so, dass sie sich sehr schnell aufheizen.
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